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klimarelevanter

Themenbereich:

Wirtschaft, Energie

aktuelle Funktionen: Mandate: Bundestag: ordentliches Mitglied: 1.

Ausschuss für die Angelegenheiten der 

Europäischen Union, 2. Petitionsausschuss;

Landtag Brandenburg

zweifelhafte Mitgliedschaften/

Verbindungen zu

klimaschädlichen

Lobbygruppen/ Industrien,

Nebeneinkünfte:

Quartett der CDU-Klimaschutz-

Verweiger:innen*: stimmte gegen 

Kohleausstiegs- & Klimaschutzgesetz, 

Berliner Kreis: Erklärung, 3.06.2017: 

bestreitet „solitäre Rolle des 

Treibhauseffektes“, IPCC ist 

„Weltrettungszirkus“, fordert Kehrtwende bei 

der dt. Klimapolitik, die Aufgabe des Zwei-

Grad-Ziels, kritisiert die negative Darstellung 

der globalen Erwärmung. Es sei falsch, 

„aggressive politische Maßnahmen zur 

Senkung der Treibhausgase“ umzusetzen. 

Klimaforschung erpresse die Politik moralisch. 

Kritisiert die Förderung der Wind- und 

Solarenergie, EE-Gesetz sei nicht 

reformierbar, solle abgeschafft werden. 

Infragestellung d. Förderung von 

Elektromobilität und Energetischer Sanierung. 

Statt vorbeugendem Klimaschutz, Anpassung 

an globale Erwärmung. 

Verwicklung in Skandale und

sonstige Kritikpunkte:

Klimaskeptische Querschießerin, stimmte 

gegen Klimapaket und Kohleausstieg, weil 

letzters keine „Blackout-Strategie“ habe und 

es „unverantwortlich“ sei, dass mit dem 

Abschalten von Kohlekraftwerken kein 

Restmüll mehr dort verbrannt werden könne.*

öffentliche Statements und

Zitate:

Das Windbürgergeld kritisiert sie als Versuch 

„für eine veraltete Energietechnik Akzeptanz 

in der Bevölkerung zu erlangen.“*

*Greenpeace: Wir haben verhindert - Die 31 schlimmsten Klimabremser der Großen Koalition
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